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FAHRPLAN
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1. Mediennutzung Jugendlicher (im Wandel)

2. Soziale Medien – Was sind sie und wie funktionieren sie?

3. Zwei Thesen zu problematischer Mediennutzung –

wissenschaftliche Befunde

4. Fazit
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7



JUGEND & SOZIALE MEDIEN | ARGE Tagung | Rankweil 2023

Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt

GERÄTEBESITZ JUGENDLICHER
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MEDIENNUTZUNG JUGENDLICHER
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„ICH GEH MAL ONLINE“ VS. EIN POSTDIGITALER ZUSTAND
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„ICH GEH MAL ONLINE“ VS. EIN POSTDIGITALER ZUSTAND
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• „Wie die Luft und das Wassertrinken wird Digitales nur durch seine Ab und 

nicht Anwesenheit bemerkt werden.“ (Negroponte 1998, 437)

• Allgemein – Omnipräsenz und Konnektivität des Internets

• Bildung 

• veränderte Lehr-Lern-Prozesse (z. B. E-Learning und flipped

classroom)

• Meinungsbildung über digitale Angebote

• Sozialität

• Hyperindividualisierte Kommunikationsstile 

• Aufmerksamkeitsökonomische Netzwerke
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MEDIENNUTZUNG JUGENDLICHER
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1. EIN PROFIL EINRICHTEN
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2. (SEMI-)ÖFFENTLICHE INFORMATIONEN PREISGEBEN
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3. PROFIL VERNETZEN
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WAS SIND SOZIALE MEDIEN?
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• „Mitmachweb“(z. B. Kantel 

2009)

• „Participatory Web“ (z. B. Beer 

2009)

• „user-generated content“
(OECD 2007)

• „vernetzte Individualität“ 
(Rainie/Wellman 2012)

• „facilitate engagement

between individuals“ (Bishop 

2019)
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WAS SIND SOZIALE MEDIEN?

18

„Sammelbegriff für Angebote auf Grundlage digital 

vernetzter Technologien, die es Menschen 

ermöglichen, Informationen aller Art zugänglich 

zu machen und davon ausgehend soziale 

Beziehungen zu knüpfen und/oder zu pflegen.“ 

(Taddicken & Schmidt, 2017, 8)
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SOCIAL MEDIA LOGIC (VAN DIJCK & POELL 2013)

• Programmierbarkeit = Lernende Algorithmen richten Inhalte an den 

Interessen der Nutzer:innen aus.

• Popularität = Steigerung von Beliebtheit unterschiedlicher Personen, Dinge 

oder Ideen durch Quantifizierung von Kennzahlen (z.B. durch „Like-Score“, 

Anzahl der Follower…)

• Konnektivität = Das sozio-technische Prinzip digital-vernetzter Plattformen, 

User, Inhalte und Werbetreibende zu verbinden; gegenseitige Vernetzung und 

Querbezüge. 

• Datafication = Quantifizierung der sozialen Welt (z. B. in Formen von 

Beziehungen wie Freunde, Vorlieben, Trends etc.) in Daten. Diese Daten 

werden gesammelt, gespeichert und anschließend ausgewertet. 



JUGEND & SOZIALE MEDIEN | ARGE Tagung | Rankweil 2023

Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt

SOCIAL MEDIA LOGIC

„What was most important when choosing a holiday 

destination?“ (Schofield 2017)
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(Stichprobe: über 1,000 britischer Erwachsener zwischen 18 und 33)

1. How ‘Instagrammable’ the holiday will be (40.1%)

2. Cost/Availability of alcohol (24%)

3. Personal development (22.6%)

4. Chances to experience the local cuisine (9.4%)

5. Opportunities for sightseeing (3.9%)



JUGEND & SOZIALE MEDIEN | ARGE Tagung | Rankweil 2023

Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt

SOCIAL MEDIA LOGIC
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(JAMES 2022)

(Stichprobe: 1.049 Jugendliche (Schweiz), zw. 12 und 19)
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(IZI 2020)

(Stichprobe: 1.487 Jugendliche (Schweiz), zw. 12 und 19)
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(Stichprobe: 1.049 Jugendliche (Schweiz), zw. 12 und 19)
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„Sammelbegriff für Angebote auf Grundlage digital 

vernetzter Technologien, die es Menschen 

ermöglichen, Informationen aller Art zugänglich 

zu machen und davon ausgehend soziale 

Beziehungen zu knüpfen und/oder zu pflegen.“ 

(Taddicken & Schmidt, 2017, 8)
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IDENTITÄTSMANAGEMENT

• Identität muss auf sozialen Medien aktiv aufgebaut 

und gepflegt werden

• Besonderheit eines Individuums (in Bezug auf 

anderes)

• Peers (Freunde, Mitschüler:innen etc.)

• Gruppen (Clique, Klasse, Verein etc.)

• Gesellschaftliche Diskurse (Klima, Krieg, Emanzipation 

etc.)
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BÜHNENMETAPHER

• „Selbstdarstellung des einzelnen nach 

vorgegebenen Regeln unter vorgegebenen 

Kontrollen [ist] ein notwendiges Element 

des menschlichen Lebens ist.“ (aus dem 

Vorwort von Ralf Dahrendorf)

• Individuum zeigt in unterschiedlichen 

gesellschaftlichen Situationen bzw. mit 

unterschiedlichen Bezugspersonen jeweils 

andere Identitätsfacetten von sich selbst.

IDENTITÄT
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SOCIAL IDENTITY THEORY

• Personale Identität wird stets in 

Abhängigkeit von einer sozialen 

Identität (Zugehörigkeit zu gewissen 

sozialen Gruppen) gebildet

• Umgekehrt wird die soziale Identität im 

Sinne einer Gruppenidentität immer 

erst dadurch gebildet, dass eine 

Vielzahl an Individuen mit ihrer jeweils 

personalen Identität den Charakter der 

Gruppe mitformt

IDENTITÄT
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THEORIE DES SOZIALEN VERGLEICHS 

• Identität immer im 

Vergleich zu anderen 

(Personen, Gruppen etc.) 

gebildet wird.

• Durch Vergleich können 

individuelle Eigenschaften 

erst wahrgenommen 

werden.

IDENTITÄT
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IDENTITÄT

1. Soziale Medien bieten Jugendlichen Orientierung für deren personale und 

soziale Identität

31

2. Soziale Medien bieten Jugendlichen permanente Identitätsarbeit an

➢ Modus ständiger „Performance“ und „Celebrefication“ 

➢ Metriken der Anerkennung

➢ Neuigkeitscharakter und Aufmerksamkeitsknappheit



PROBLEMATISCHE 

MEDIENNUTZUNG

32



JUGEND & SOZIALE MEDIEN | ARGE Tagung | Rankweil 2023

Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt

THESEN – WAHR ODER FALSCH?

1.„Soziale Medien 

machen unsozial“ 
(Spitzer 2016)

33
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SOCIAL-AUGMENTATION-HYPOTHESE (KATZ & ASPEN 1997)

• Soziale Medien erhöhen Anteil 

sozialer Ressourcen von 

Jugendlichen

• Familiäre Nutzung von IM-

Gruppen (Aharony & Gazit 2016; 

Winstone et al. 2021)

• Häufigerer Kontakt bei 

Facebook-Nutzern zu Offline-

Netzwerk (Gadekar & Ang 2020)
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COMMUNITARIAN-HYPOTHESE (NIE ET AL. 2002)

• Aufbau von „weak-ties“(Donath 

und Boyd 2004; Ellison et al. 

2007)

• Unterstützung bei Notfällen und 

Beruf (Maheshwari & Mukherjee 

2020)

• Emotionale Unterstützung bei

Interessensgruppen (Longest & 

Kang 2022)

• Verminderung sozialer

Hemmungen (Winstone et al. 

2021)

35
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ABER AUCH: SOCIAL-OBLIGATION-THESE (WINSTONE ET AL. 2021)

• Suche nach sozialen 

Vergleichsinformationen

• Ständige Erreichbarkeit 

(Zukunft Gesundheit 2019)

• Selbstoptimierung über 

Bildpraktiken (Reißmann

2014)

• Einrichten und 

Aufrechterhaltung einer 

öffentlichen Sphäre über 

sich selbst (SNS)

36
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RISIKEN DURCH ERWEITERUNG 

DES SOZIALEN NETZWERKS

• informationelle Überfrachtungen 
(Wissing & Häseler-Bestmann 2022)

• Begünstigung von Hate Speeches

durch die Empfehlungsalgorithmen und 

Bots sozialer Medien (O’Callaghan et al. 

2015; Hegelich 2016)

• Gefahr der 

aufmerksamkeitsökonomischen 

Selbstdarstellung (King 2021)

• Politisierung über Influencer:innen ohne 

institutionelle Repräsentation bzw. 

Rückkopplung

37

Oben links nach rechts unten: Lilly Blaudszun, Luisa 

Neubauer Thilo Jung, Louisa Dellert
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THESEN – WAHR ODER FALSCH?
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2. „Google und Facebook 

liefern uns das Futter für 

Entscheidungsunsicherheit, 

Bedauern und 

Unzufriedenheit.“ (Diefenbach 

& Ullrich 2016, 79)
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1
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ABER AUCH: SOCIAL-OBLIGATION-THESE (WINSTONE ET AL. 2021)
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EU Kids Online-Befragung (Hasebrink et al. 2019)
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(PRC 2022)

(Stichprobe: 1.316 US-amerikanische Jugendliche, zw. 13 und 17)
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COMPUTERSPIEL- UND INTERNETBEZOGENE STÖRUNGEN 2019

43

(Orth & Merkel 

2020)
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RISIKOFAKTOR I – UMWELT (SCHICHT & FAMILIE)

• Jugendliche aus unterer Herkunftssicht besonders 

gefährdet (14-fach: Braun 2014; 4-fach: Rosenkranz et 

al. 2013)

44

• Fehlende elterliche Verantwortung für Medienerziehung 

der Kinder/Jugendlichen 

• Fehlende Familienfunktionalität (6-fach, Rosenkranz et 

al. 2013) 
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SCHUTZFAKTOR I – MEDIENERZIEHUNG (WAGNER & GEBEL 2021)

45

1. Verständnis und Gesprächsbereitschaft 

2. Vielfältigkeit medienerzieherischer 

Tätigkeiten

3. Gemeinsame Medienaktivitäten von 

Eltern und Kindern
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RISIKOFAKTOR II – PERSÖNLICHKEIT (WÖLFLING ET AL. 2015)

• Extraversion (Evers-Wölk 2019)

• soziale Ängstlichkeit (Honnekori et al. 2017; 

O‘Day & Heimberg 2021)

• Einsamkeit (Aalbers et al. 2019; Zhang et al. 

2020)

• vermeidende Problemlösestrategien 

(Realitätsflucht)
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SCHUTZFAKTOR II – AMBIGUITÄTSTOLERANZ 

• das Ausbilden einer „Ambiguitätstoleranz“, bei der die 

eigenen Vorstellungen nicht gegen Gruppennormen 

aufgewogen werden 

• das Gestalten einer Medienumgebung bzw. Peergroup, 

in der man sich wohlfühlt, Unterstützung gibt und findet 

• der Schutz der eigenen Privatsphäre
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THESEN – WAHR ODER FALSCH?

1. „Soziale Medien machen unsozial“ 

(Spitzer 2016)

2. „Google und Facebook liefern uns das 

Futter für Entscheidungsunsicherheit, 

Bedauern und Unzufriedenheit.“ 

(Diefenbach & Ullrich 2016, 79)
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FAZIT

• Social Media = wesentlicher 
Erfahrungsraum 

• Anerkennung der 
Gleichzeitigkeit des 
Verschiedenen

• Kontexte des Medienhandels 
berücksichtigen

• Für Verpflichtung- und 
Überfrachtungsgefühle 
sensibilisieren

49
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VIELEN DANK!

Dr. Johannes Gemkow

Kommunikationswissenschaftler 

&

Medienpädagoge

johannes.gemkow@uni-leipzig.de
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